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A. Mitteilungen betreffend unsere

Vereinigung.

i.

Zur Gründung der Vereinigung.

Auf Anregung von Dr..7. 77///e>/&c>;7c?'(Ziirieh) wurde
im Mai 11)05 an die schweizerischen Versioherungs-
mathematiker nach folgendes Zirkulnrsch reihen gesandt:

im Mai 1905.

„Das I .übensVersicherungswesen, wie das Vor-
siehorungswesen überhaupt, hat in den verHossenon

Jahrzehnten eine mächtige Entwicklung genommen
und ist weiter berufen, in der Volkswirtschaft eine
bedeutende Rolle zu spielen. Ist diese Erscheinung
schon in dem inneren wirtschaftlichen und kultu-
reden Wert der Lebensversicherung begründet, so darf
man nicht verkennen, duss auch das wissenschaftlich-
mathematische Fundament, auf dem die Institution der
Lebensversicherung ruht, das volle Vertrauen in ihre
Sicherheit, die Entwicklung wesentlich gefördert hat.

„Diese starke Entwicklungsfähigkeit der Lebens-

Versicherung bedingt hinwieder, dass auf dem Gebiete
der Versicherungsmathematik und -Technik kein Still-
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stand herrschen kann, dass sich vielmehr stets neue

Fragen und Probleme in den Vordergrund drängen.
Um solchen Aufgaben eine gründliche Erörterung zu
sichern und möglichst allgemein gültige Lösungen
herbeizuführen, haben sich, wie bekannt, in manchen

Ländern, teils schon vor längerer, teils erst in jüngster
Zeit, Vereinigungen von Versichorungsmathematikorn
gebildet. Zweck dieser Vereinigungen ist: Förderung
und Pflege der technischen Seite der Versicherung*-
Wissenschaft und -Praxis durch gemeinsame Beratungen
und durch Publikation von wissenschaftlichen Fach-
arbeiten. In dreijährigen Perioden werden jetzt schon

internationale Kongresse abgehalten, auf welchen sich
die nationalen Organisationen zur Beratung wichtiger
Versicherung«wissenschaftlicher Fragen zusammenfinden.

„In der Schweiz hat bisher eine derartige Organi-
sation der Versichorungsmathematiker nicht bestanden,
was sich daraus erklärt, dass die Zahl deren Vertreter,
den Verhältnissen unseres kleinen Landes entsprechend,
relativ klein war und noch ist. Gleichwohl konnten
wir in jüngster Zeit durch eine mündliche Umfrage
zu unserer Freude konstatieren, dass in den beteiligten
Kreisen die Gründung einer in bescheidenem Kähmen

gehaltenen Vereinigung schweizerischer Versicherung*-
mathematiker bogrüsst würde.

„Die ergebonst Unterzeichneten gestatten sich

daher, Sie, geehrter Herr, zu einer konstituierenden

Versammlung höflichst einzuladen, welche

Samstag den 17. Juni, nachmittags 2'V Uhr,

in der Rebleutenzunft (Freie Strasse 50, I. Stock), in Basel

stattfinden soll. Der Entwurf zu einer Satzung wird
denjenigen Herron, die ihre Teilnahme schriftlich
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zusagen, noch vor dem Tag der V orsammlung zu-

gesandt werden.

„Es soll uns freuen, wenn Sie unserem Rufe Folge
leisten wollen und wir Sir in Basel zu liegriissen die

Khre haben werden.

I lochachtungsvoll

Prof. Dr. H. Kinkelin
in Basel.

Prof. Dr. Chr. Moser,
Direktor îles eid.o'. Vrrsiehernnfjsiimtrs in Bern.

Dr. G. Schaertlin,
Direktor der Schweiz. Lnbonsvorsichorungs- und

Renteuanstait in Zürich.

Dr. J. Eggenberger,
Mathematiker u. ('lief der Behensversieheniiies-

Abteilung der Schweiz. Ilüc.kvorsichorungs-
Gesellschaft in Zürich.

/'.*S'. Zusagen für die Teilnahme an der Verstimm-

hing sind an Herrn Dr. J. Eggenberger zu richten."'

* **

Wie zu erwarten stand, wurde die Kinhulung bei
den schweizerischen Versieherungsmathomatikern sym-
pathisch aufgenommen; es meldeten sich 1U> Herren
als Mitglieder an, von denen 24 an der Gründungs-
Versammlung in Basel persönlich teilnahmen.
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